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Veranstalter des Kerenzerbergrennens 
melden einen neuen Zuschauerrekord
Die definitiven Zahlen fehlen noch. Aber laut den Organisatoren spricht alles dafür, dass am Kerenzerbergrennen am Sonntag  
ein neuer Zuschauerrekord erzielt wurde. Trotzdem findet das nächste Rennen frühestens 2027 statt.

von Marco Häusler

In einer Medienmitteilung bli-
cken die Veranstaltenden des 
Kerenzerbergrennens auf den 
Anlass zurück, der am Samstag 
und Sonntag erfolgreich durch-

geführt worden sei: «Mit 220 Autos 
und 50 Motorrädern knüpft das volle 
Starterfeld an die Vorjahre an», 
schreibt die Medienverantwortliche 
des Organisationskomitees (OK), Cori-
na Freuler. Für einen neuen Zuschau-
errekord am Sonntag sprächen die vol-
len Zuschauerzonen an der Rennstre-
cke oder beim Start bei der «Waid» in 
Mollis. «Die genauen Zahlen sind aber 
noch nicht bekannt», erklärt Corina 
Freuler auf Nachfrage. «Die verkauften 
Eintritte müssen noch ausgezählt und 
abgerechnet werden.» Beim OK gehe 
man davon aus, dass am Samstag ins-
gesamt 2000 Besucherinnen und Be-
sucher gekommen seien, am Sonntag 
rund 6000.

«So viele Zuschauer gab es das  
letzte Mal in den 1960er-Jahren, als 
das Kerenzerbergrennen seine Ge-
burtsstunde hatte», wird OK-Vizepräsi-
dent Franz Leupi in der Mitteilung zi-
tiert. Er habe seit dem ersten Keren-
zerbergrennen keine Durchführung 
verpasst.

«Spektakuläres Showprogramm»
Der Anlass vom Wochenende stand 
wie alle in der jüngeren Vergangenheit 
im Zeichen der Nostalgie und des Mo-
torsports. Das Wetterglück liess aller-
dings bis Samstagmittag auf sich war-
ten. «Danach waren es perfekte Bedin-
gungen und diese lockten vor allem 
am Sonntag viele begeisterte Motor-
sport- und Oldtimerfans an die Renn-
strecke», heisst es dazu.

Als Publikumslieblinge hätten sich 
das «spektakuläre Showprogramm mit 
dem APE-Dreirad Rossati» oder auch 
«die schnellste Badewanne der Welt» 
erwiesen. Das ganze Starterfeld setzte 
sich aus Vorkriegs-Modellen, Motorrä-
dern, Tourenwagen oder Formel-Fahr-
zeugen zusammen. Es waren selbst 

Fahrzeuge am Start, die bereits bei den 
ersten offiziellen Durchführungen zu 
sehen waren. Als «besonderes High-
light für einige Zuschauerinnen und 
Zuschauer» werden die Taxifahrten ge-
wertet, die in einem Hochleistungs-
Elektroauto gebucht werden konnten.

Das Fazit sei durchwegs positiv
In der Mitteilung wird auch OK-Präsi-
dent Peter Rufibach zitiert: «Die Rück-
meldungen der Teilnehmenden und 
des Publikums waren durch das Band 
sehr positiv.» Hinter dem Grossanlass, 
der während einem Jahr geplant und 
organisiert werde, steckten unzählige 
ehrenamtliche Arbeitsstunden. «Ich 

bin sehr stolz und glücklich, dass das 
Rennwochenende reibungslos und vor 
allem auch ohne grössere Zwischen-
fälle über die Bühne gegangen ist», 
hält Rufibach weiter fest.

Und die Medienverantwortliche des 
OKs ergänzt auf Nachfrage: «Während 
des ganzen Wochenendes gab es zwei 
Blechschäden und einen Motorenscha-
den, der zu einer erheblichen Rauch-
entwicklung geführt hat.» Dabei wur-
de laut Corina Freuler keiner der Fah-
rerinnen und Fahrer verletzt, und we-
der das Streckenpersonal noch die Zu-
schauerinnen und Zuschauer in einen 
Unfall verwickelt. «Der Rennbetrieb 
konnte nach einem kurzen Unter-
bruch jeweils direkt wieder aufgenom-
men werden.» Zur Höhe der Schäden 
an den Fahrzeugen könne sie nichts sa-
gen, führte Corina Freuler weiter aus.

Im Motorsport könne es immer zu 
selbst verschuldeten Vorkommnissen 
kommen. Dessen seien sich auch alle 
Teilnehmenden bewusst. Doch für 
einen möglichst unfallfreien Ablauf 
seien die bestmöglichen Sicherheits-
vorkehrungen getroffen worden: «Zum 
Beispiel wird freiwilliges Streckenper-
sonal an einem obligatorischen Kurs 
vor der Veranstaltung durch die Renn-
leitung seriös geschult.»

Nächstes Rennen frühestens 2027
Auch Franz Leupi zeigt sich zufrieden: 
«Unser fahrendes Museum, welches 
wir wiederum an den ‹Chirezer› ge-
bracht haben, hat meine Erwartungen 
erfüllt und sogar übertroffen.»

Den Zweijahresrhythmus werde das 
OK für die nächste Austragung aber 
nicht beibehalten, teilt es mit. Die Re-
gion werde 2025 «veranstaltungstech-
nisch bereits stark gefordert», heisst es 
mit Blick auf das Eidgenössische 
Schwing- und Älplerfest, das dann in 
Mollis ausgetragen wird. «Somit wird 
die Durchführung des Kerenzerberg-
rennens 2026 ausgesetzt und frühstens 
im Jahr 2027 in den Veranstaltungs-
kalender aufgenommen.

www.kerenzerbergrennen.ch

Rennsport mit Geschichte

Das Kerenzerberg-
rennen fand in den  
Jahren 1967 bis 1970 
mit national und  
international bekannten 
Rennfahrern statt. 2018 
lebte es unter einem 
neuen Organisations-
komitee wieder auf  
und wird nun in der  
Regel im Zweijahres-
rhythmus durchgeführt. 
Der Start ist original-

getreu beim Restaurant 
«Waid» in Mollis. Die 
3,17 Kilometer lange 
Strecke führt mit vier 
Spitzkehren, schnellen 
Passagen und  
geschwungenen  
Kurven bis zum Weiler 
Fohrenwald. Das  
Rennen wird als 
Demonstrationsanlass 
ohne Zeitmessung 
durchgeführt. Am Start 

stehen historische 
Rennfahrzeuge bis 
Jahrgang 1993 aus 
unterschiedlichen  
Epochen. Am dies-
jährigen Kerenzerberg-
rennen standen insge-
samt rund 200 Helfe-
rinnen und Helfer im 
Einsatz. Der Eintritts-
preis beträgt seit der 
ersten Austragung bis 
heute 5 Franken. (red)

Grosses Interesse: Für den Sonntag vermelden die Veranstaltenden des Kerenzerbergrennens einen neuen Zuschauerrekord.  
 Bild Sasi Subramaniam
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